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Diese im Jahre 1198 an Leopold VI. von Österreich gerichtete
Gedicht ist eine Bitte um ein Lehen, zumindest um eine Unterkunft am
Wiener Hof. Da die Bitte nicht erfüllt wurde, zog Walther in die
Fremde und fand bei König Philipp Unterkunft.
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123. Die Hofweise

Paul Villiger, November 2003

Walther von der Vogelweide (etwa 1165-1230)


